
<Mler holdeste aller Zauberer , der Maimond , hat seinen Einzug gehalten . Und an
dem Sprießen und Blühen in der Natur , an den lichten zarten Schleiern , in

^ die sich Banm und Strauch hüllen , hat die Mode sich erlabt und ergötzt , hat
sie gesammelt und schaffensfrcndig sür uns gewirkt . Das zarte , im Farbenefsekt noch
wenig entwickelte Grün , das milde anmutende Gelb des blumigen Wiesengrnndes,
der mit Himmelsschlüsselchcn übersäet ist , diese beiden Töne hat sie zunächst
herausgegriffen und in recht zarten und hübschen Maientoiletten zur Geltung ge¬
bracht : Roben sowohl wie Hüte sind Beweis für diese dem Mai gespendete Ovation.
Ob dieselbe über den Monat hinaus dauern wird , ist eine Frage , die unsererseits
leider mit einem Achselzucken beantwortet werden
muß , aber , wer wollte sich auch in einer Zeit mit
Zweifeln Plagen , die so reich an Wundern ist , daß
jeder Tag Neues bringt und verweht . Zumal in
der Mode!

Um aber meinen Worten mehr Sachlichkeit zu
geben , rate ich meinen Leserinnen , schwarze Hüte mit
gelben Schleifen und Bonguets aus Primeln und
Schlüssclbumen zu garnieren oder die Toiletten zu
den vielen Maifesten , als da sind : Korsofahrtcn,
Rennen , Gartcnkonzerte : c., aus grünlichen , grün
und schwarz karrierten , schwarzen , grün bedruckten
Stoffen wie Fonlard , Snrah , leichtem Seidcnsatin
und moussslivs ckö Inins herzustellen . Selbst schwarze
Spitzenkleider über grüner Unterlage und mit grü¬
nen Schleifen verziert , müssen herhalten , die augen¬
blickliche Richtung zu vertreten , wenn einer Neu¬
beschaffung aus dem Wege gegangen werden soll,
und keineswegs ist diesem Mittel mit Nascnrümpfen
zu begegnen , denn wie bald vielleicht ist daS Grün
verwirkt , verwelkt!

Die leichten Seidenstoffe sind reizend und ebenso
verschieden in den Dessins,
wie in der Art des Gewebes.
Geköperte Seide , eine Art
Snrah mit Atlasstrcifen , ist
sür ältere Damen höchst be¬
achtenswert und der Buntdruck
darauf : Goldlackblüten , Astern
grün und gelb , Flieder : c., so
angemessen würdig und dis¬
kret , daß keine Dame in vor¬
gerückteren Jahren Anstand
nehmen darf , diese Stoffe zu
tragen.

Das blumige Genre ist
nun einmal in dieser Saison
der breite Strom , in dem die
Mode in hochgehenden Wogen
treibt , und jung und alt muß
sich mehr oder minder diesem
Regime anbequemen . Hand
aufs Herz , es wird uns allen
nicht schwer ; bringen wir doch
die Vorliebe dafür mit ins
Leben ! Meine jungen Freun¬
dinnen können sich daher die
reizendsten rooussslins cls
inins - Toiletten beschaffen,
denn dieser Stoff ist der mo¬
mentan den Markt beherr¬
schende , und ob dnnkelgrun-
dig mit hellen , leuchtenden
Blüten , mit langen , leichten
Zweigen in einer abstechenden
Farbe , mit vielfarbigem Druck
und kleinblütig überstreut , ob
hellgrundig und in jenem
Genre des Dessins variierend,
das ist alles gleichwertig . Die
Parole lautet „ monssslivs
cls lains und Blumen " .

In der flutenden Gegen¬
wart wird gleichwohl immer
der kommenden Zeit gedacht
und so legt man uns mit
weiser Sehcrmiene auch be¬
reits solche Stoffe vor , die
von der Modejnry als eine
für die hochsommerliche Zeit
Prognostiziert worden sind.
Schwarzgrnndige Mussclin-
nnd Seidenstoffe mit großen
und kleineren Blumen und .
Zweigen einer Farbe , wie , ^

'
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Xr . 10 . Isil äer Stioleerei 2nm Lsttvorloxer Hr . 11 . OiiAiuÄxrüsse.

Nr . 1 . Hut aus NoMaargeflecht.
Dicscr Hut aus schwarzem durchbrochenen Roßhaargeflccht besteht aus einer

vorn 14 . hinten an den Seiten je 5 Cent , breiten Krempe , der sich hinten ein
nach außen umgelegter , den Kopfdeckcl bildender Teil anschließt , dessen »ordere
Spitze der Krempe am Jnnenrandc gcgengcnäht ist . Den Kopfrand ersetzt 2»
Cent , breiter , an der einen Seite mit Bordüre gewebter Schleicrtüll , dessen
einer Qucrrand dicht gefaltet in der Hinteren Mitte dem Geflecht aufgenäht ist!
dann hat man den Tüll an der einen Seite des Hutes nach vorn geleitet , da¬
selbst in zwei Schlingen geordnet , welche der Krempe anfliegen , hierauf an der
anderen Seite bis zur Hinteren Mitte , wieder zurück nach vorn und nochmals
an der ersten Seite bis zur Hinteren Mitte geführt , woselbst er als 90 Cent,
lange Echarpc herabhängt . Den Ansatz der letzteren deckt eine Schleife von
5 Cent , breitem schwarzen Sammetband ; ein Halbkranz von rosa Rosen , Knospen
und Blättern ziert den Hut vorn und an den Seiten , eine einzelne Rose
vorn unterhalb der Krempe . soo.osoi

Nr . 2 . Hut aus gesticktem Crepe und Tüll.
Das käppchenförmige Gestell des Hutes ist aus Draht und Scidcntüll her¬

gestellt , am vorderen Rande an den Seiten blendenartig anliegend , in der Mitte
drei Puffen bildend , mit gemusterten ! schwarzen Tüll bekleidet und vorn am
Kopfrandc mit einem in der Mitte etwas abstehenden Bügel von Tüll und
Draht versehen . Alsdann näht man hinten am Hutrande die im Zusammen¬
hangs geschnittenen , in der Mitte in einen Knoten geschlungenen 4 '/z Cent . brei¬
ten Sammctbindcbänder auf und überdeckt den Hut mit einem runden , 30 Cent,
großen schwarzen Cröpetcil , der mit schwarzer Seide und Goldfaden in Maschincn-
stickerei , sowie mit Perlen verziert , mit Perlengrelots umgeben und für den
nach vorn gekehrten Teil am Außcnrande durch Draht gesteift , sowie wellen¬
förmig eingebogen ist (der zuvor auf dem Hut angebrachte Bügel dient als Stütze
dicscr Bekleidung ) ; hinten hat man den Cröpcteil , nin die Form des Hutes zu
erzielen , in eine Falte gelegt . Kleine Schmucknadclu , sowie ein Bouqnet von
gelbem Flieder und grünen Blättern vervollständigen den Hut . .̂ soo.ogs;

bräunliche Schattierung , lila Farbentöne ic . Desglei¬
chen wurde als besonders vornehm , dem Wattcaustil
angehörig , ein mit großen Rosen , Knospen und Blättern
überstreuter Fond hervorgehoben , der zu seidenem IIn-
tcrklcidc ein non plus ultra von Effekt giebt . Die
Rosen sind je nach der Gruudtönnng des Stoffes in
bronzcfarbencr Schattierung , in grauen Nuancen , selbst
in hcliotropfarbcnen Tinten komponiert und — wenn es
auch nach jenen satirischen Worten geht : „ Bunte Blu¬
men , malvenähnlich , aus dem Moos ein Wundcrflor,
der Natur ist 's nicht gewöhnlich , doch die Mode bringt 's
hervor " — mit dem Zoll der Bewunderung darf mau
trotzdem nicht zurückhalten.

Für alle diese Stoffe ist auch die gegenwärtige
Machart der Kleider sehr passend . Die etwas schlep¬
penden Röcke , die faltigen , ziemlich schlichten Arrange¬
ments , an denen Einsatzteilc , Schlitze , Revers , allen¬
falls Panncaux die Abwechselung bieten , gestatten
großmustcrige Gewebe . Wo diese sich verbieten , wie
an den durch viele Nähte und Zerstückelung des Ge¬
webes bedingten Taillen und Acrmcln , da tritt glat¬
ter , angemusterter Stoff ein und bringt so
die notwendige Ruhe in das Arrangement.
Der ungcmusterte glatte Stoff gehört über¬
haupt nach wie vor zur Toilette . Geblümte

Mode und wo er fortfällt , deckt vorn das faltige Stoff-
arrangemeut , jenes Ueberbleibsel aus den vorjährigen
Empirctoiletten . Recht häufig tritt der Obcrstoff des
rechten Vorderteils in ganzer Brustbreite nach der
linken Seite über und wird unter dem Arm und auf
der Achsel übergchakt . Für ein Schließen der Taillen
in der Hinteren Mitte des Rückens scheint man sich
doch nicht recht begeistern zu können , trotzdem ein
mehrfacher Anlauf dazu genommen wurde.

Unter dem wirklich verwirrend vielen Neuen , das
die Zeit bringt , fallen hübsche Zusammenstellungen von
schottischen und einfarbigen Stoffen besonders ins Auge
und geben im Interesse unserer vorjährigen hilfsbedürf¬
tigen Garderobe zu denken , regen auch gleichzeitig zu
Mitteilungen au . Farbcnspicle werden nun einmal ver¬
langt ; also können schottische oder karricrte Kleider höchst
kleidsam und effektvoll mit einfarbigen Stoffen und um
gekehrt aufgearbeitet werden . Schottische oder karricrte
Aermcl in uni Taillen , krause Einsatzteilc in Rücken -
uud Vorderteilen , Panncaux oder Tabliers aus gleichem
Stoff , die unter dem geschlitzten einfarbigen Öberstoff
sichtbar werden , sogar breite schottische Streifen , dem
glatten Stoff aufgesetzt , zählen zu den modernen Hilss-

Xr . S . Loräüre 2ar Verüleruiix von 1Vä .soIio - Kexenstä .nilon.  Mitteln (s . Abb . Nr.  55  und  56 ) .
IVeissstiokerei . Abweichend gegen bisherigen Brauch sei noch er¬

wähnt , daß die karriertcn Stoffe bisweilen auch in gerader Fadcnlage verarbeitet werden,
was besonders bei Seidenstoff hervortritt , der mit Serge , Foulä , Kaschmir und Cheviot in
oben angegebener Weise zusammengestellt wird . Nichtsdestoweniger können karricrte Cröpc-
stoffe und Serge ganz ebenso Tüchtiges leisten und manche marineblaue und schwarze uni
Robe dürfte in dieser Neugestaltung eine hübsche Straßen - und Reisctoilette abgeben.

Rcisctoilcttcn ! Ich sehe da schon im Geiste die magisch durchleuchtete Dampsschlcppe des flatternden Lo-
komotivrauchcs , denke an die stattliche Reiste von schönen Tagen der Freiheit an das Fieber der Erwartung,bis es hinausgeht in die weite , grobe Welt und an meine Sorgen , meinen Leserinnen zu helfen bei der
praktischen zwcckmäbigen Rcisccinrichtnng . Aber heute nickt mehr , nicht wahr ? Die Pfingsttagc lassen wir
noch vorübergehen , und dann wollen wir die Gedanken an Kommen und Gehen , an Abschicdnchincn und
Wiedersehen erwägen . Veronica von G.
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Erklärung dcrzZcichcn ! » Schwarz , a Blau , Rot , u Modejarbcn , ie> Gelb , t Fo l̂d.
Hi , 9 . Dessin 2um Lettvorleger Xr . 11 . Uieusstieli -Sticltsroi.

Xr . 11 . UettvorleAsr . Ureus -, DIsttstieli -Ltlellvrel unil xoind russe.
(Uroreu Xr . 9 UN-1 10 .) vossin : Voräors . 4 . Lobuittmustor -DoFolls , dir . 1- ig 33.

wie karricrte , gestreifte wie Phantasicgewcbc bedingen denselben , und ist
er nicht von der Art des gemusterten Gewebes , so entnimmt man ihn den
Sammet - , Plüsch - oder Ätlasqualitütcn , selbst den einfacheren Sciden-
nrten . Sammet wird ganz besonders viel zu den großkarrierten schotti¬
schen Stoffen verarbeitet , die man in den ersten Frühjahrs - und April-
tageu bevorzugte und denen der wockus  reckivivns  zur Reisezeit blüht.
Sammctärmel , Sammctpassen , Einsatzteilc au den Tailleu uud hohe
Sammetstulpcn au den Stoffärmcln , gehören zn den modernenKennzeichcn.

Seitdem die Röcke nicht mehr so günstige Folie für das Ausspin¬
nen allerlei Garnituren bieten , müssen eben die Taillen und die Aermel
dafür herhalten und erweist sich an den letzteren die menschliche Er¬
findungsgabe ganz besonders tüchtig . Ob gerade immer passend und
harmonisch für den Körperbau , danach wird weiter nicht gefragt.
Immer umfangreicher werden die Puffen oben ain Aermel , immer
beschränkter dadurch die Achscllinic , wenn der übermäßige Stoff der
Puffe sogar auf die Achsel gelegt uud daselbst festgeheftet oder durch eine
Wulst dahiu gedrängt wird . Die Mode will es so — und das genügt!

Die Taillen erhalten sich fortgesetzt in den krausen faltigen Ar¬
rangements . Neben den längeren Schnebbcn vorn und hinten treten
auch wieder die runden Taillen auf , deren Schoßtcile unter dem Rock
getragen werden und zu denen ein Gürtel gehört . Aus Stoff , Band,
Leder , Metall , Tresse und ncucstens ans Elfenbein huldigt dieser der

Xr . 8 . Ilono ^ ruiniii 4 . X.
Ureussticli -Ltidterei.
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Ikr . 12 . Illslck aus Xasvllmir uuä Surak.

Nr . 3 . Hut ans Golkischimr, Tüll
nnl> Kämmet.

Für diesen Capotehut hat man einen in
der Mitte etwas spitzen , daselbst 9 , an den Seiten
8 Cent , breiten Krcmpentcil aus Steiftüll ver¬
wendet , der mit Draht begrenzt und an den
Hinteren unteren Enden durch eine mit schwar¬
zem Seidentüll umwundene Drahtspange ver¬
bunden ist . Die Krempe wird auf der Jnnen-
uud Außenseite mit Tüll bekleidet und am vor¬
deren Rande an jeder Seite durch einen 14 Cent,
breiten , 82 Cent , langen Schrägstreifen von
schwarzem Sammet überdeckt , welcher in der
oberen Mitte je mit einer Schlinge abschließt,
im übrigen blendcnartig gefaltet und an dem
vorderen Längenrande nach der Innenseite des
Hutes umgelegt ist ; oberhalb der Sammetstreifen
liegt dem Hut eine in der Mitte breitere , nach
den Seiten hin zugespitzte Passementerie aus
Goldschuur auf . Der aus gleicher Passementerie
bestehende Kopfdeckcl des Hutes ist längs der
Mitte durch einen Draht gestützt und am Außen¬
rande auf dem Hinteren Bügel und dem oberen
Rande der Krempe festgenäht . Schließlich bringt
inan , den Kopfdeckcl begrenzend , ein dicht zn-
sammengewundcnes Bandeau von schwarzem
Tüll an , welches vorn in vier kurze Schlingen
arrangiert wird , garniert den Hut mit einem
Tuff schwarzer Sammetprimcln mit grünen
Blättern und versieht ihn mit Bindcbündcrn von
0 Cent , breitem schwarzen Sammetband , sss .ssss

Nr . 4 . Hut aus Tüll und Phantasie-
gesiecht.

Der runde Hut ist aus schwarzem Sciden-
tüll und durchbrochenem schwarzen Phantasie¬
geflecht hergestellt . Man hat für denselben ein
Drahtgestell verwendet , dieses für den Kopfteil
mit glattem , für die Krempe mit gepunktetem
Tüll bekleidet , letztere mit einem Futter von
gleichem Tüll versehen und auf dem ringsum
umgebogenen Rande desselben mit schwarzer
Phantasiebordüre überdeckt; aus gleicher Bor¬
düre ist der Kopfdeckcl des Hutes , welcher dem
Gestell aufliegt . Um deu Kopfrand legt man
ein 8 Cent , breites Failleband , dessen obere
Längenseite nach außen umgebogen wird , und
uäht diesem dicht cingckräuste schwarze Spitze auf,
die in Windungen festgeheftet, teils dem Band,
teils der Krempe aufliegt ; außerdem zieren den
Hut ein dem Kopfdeckel aufgenähter großer
Schleifenbüschel und kurze, hinten unterhalb der
Krempe befestigte Enden von goldgelbem Band,
sowie ein pomponartigcr pcnsöe Veilchen- und
ein gelber Primeltuff mit grünen Blättern.

^63,388^

Nr . 6 nn!> 7 . Netttaschen mit Stickerei.
Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XI , Fig . 70.

Zur Herstellung der Tasche Abb . Nr . 0 schneidet man aus
weißem Leinenstoff einen W Cent , hohen , 44 Cent , breiten Teil,
versieht denselben ringsum mit einem ^

, Cent , breiten Saum,
legt den Stoff vom unteren Rande aus für eine Tasche 28 Cent,
hoch zusammen und verbindet die Querseitcn derselben miteinan¬
der. Hierauf überträgt mau auf den noch freien , den Ilcbcrfchlag
bildenden Teil das Dessin nach Fig . 76 , führt längs der Konturen
Sticlstichc von rotem Leinengarn aus und füllt die Figuren mit
Fischgrätenstichen von weißem Garn , sowie mit einzelnen Stichen
von feinem Goldfaden , in den Eckfiguren jedoch werden die sich
kreuzenden Stäbe mit Plattstichen von weißem , die Mufcheu da¬
selbst mit gleichen Stichen von rotem Garn gearbeitet und die
gespannten weißen Fäden mit Rädchen von Goldfaden verziert.
Nach Vollendung der Stickerei begrenzt man den Uebcrschlag mit
einer 8 Cent , breiten

geklöppelten weißen
Zwirnspitzc.

Die abgepaßte , 44
Cent , breite , 38 Cent,
hohe, an den Querseiten
je mit einem 11 Cent,
breiten Sonfflet verbun¬
dene Tasche Abb . Nr . 7
aus weißem Batist ist
mit einem , mit Maschi-
nenstickcrei verzierten
Ucberschlag von gleichem

.Stoff versehen , welchen
mau mit Tüll unterlegt
hat ; zwischen den durch¬
brocheneu eingewebten
Dessinfiguren ist die dop¬
pelte Stofflage , in den
Blattfigurcn der Batist¬
fond fortgcschuittcn . Letz¬
tere hat man in ersicht¬
licher Weise mit Platt¬
stichen von mode - und
olivcfarbener Filoselle-
seide übernäht und den
Tüllfond derselben ab¬
wechselnd mit hellblauer
und fraiscfarbencr Seide,
letztere in zwei Nuancen,
durchzogen ; mit gleicher
Seide werden die kleineu
Rädchen im Languettenstich
überschürzt . Die den Jnnen-
rand der Bordüre bildenden,
sowie die verbindenden Strei¬
fen am Außenrande derselben
werden mit dichten Kreuznäh-
ten von mode - und olivcfar¬
bener Seide überstickt und
sämtliche Figuren mjt japa¬
nischem . durch Ueberfangstiche
von gelber Seide befestigtem
Goldfaden umrandet.
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Nr . IS . Xieüii - Naiitille
aus Lammet imä Lxit ^e.
Rückansielit . (2n Nr . 19.)

Nr . 13 unü 14 . Mantel kür Xnadeu von 2 — 4 laürsu.
.t . . . I ^ ° so s, ^ . V .

Nr . 16 — 18 . Hüte kür Alääeüeu bis 2U 3 5aüreu.
Loünitt unck Loscür . : Xüoks . ck. Loünittinuster -IZoLons , Nr . IX , Nix . 65—68.

Nr . 9— 11 . Nettvorleger.
Kreuz - , Plattstich -Stickerei und point russo.

Dessin : Vordcrs . d . Schnittmuster Bogens , Nr . IV , Fig , ZS.

Der  95  Cent , lange , 08 Cent , breite , an den Quer¬
seiten mit cingcknüpfter Franse abschließende Bettvor¬
leger ist aus dunkelblauem Fries und zwei je 13h/.  Cent,
breiten Borten von braunleinenem groben Wdagewebe
hergestellt , welche ersterem der Länge nach in gleichbrei-
tcn Zwischenräumeu aufgenäht werden , doch hat man
die Borten zuvor nach dem mit Abb . Nr.  9  gegebenen
Typensatz mit Kreuzstichfiguren von verschiedenfarbiger
Sudanwolle und Goldfaden zu verzieren . Hierauf über¬
trägt man auf den noch freien Friesfond für die mitt¬
lere Stickerei , mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 11,
das Dessin nach Abb . Nr . 1V, je für die äußeren Strei¬
fen das Dessin Fig . 33 des Schnittmuster - Bogens , füllt
abwechselnd die großen Figuren der Abb . Nr . 11 mit
kreuzweife gespannten Fäden von rotbrauner und grü¬
ner Hamburger Wolle , die an den Kreuzungspnnkten
mit Uebersangstichcn von gelber und rotbrauner Wolle
befestigt werden , umrandet die Figuren mit Ketten¬
stichen der je für die Ueberfangstiche verwendeten Far¬
ben und verziert die Figuren mit Sternen von Gold¬
saden . Für die Zackenrcihe hat man schwarze Su-
danwollc längs der Kontur mit Uebcrfaugstichen von
rotbrauner Wolle aufzunähen , zwischen den Reihen Knöt-
chenstiche von gelber Wolle zu arbeiten und die muschen-
artigen Verzierungen mit rotbrauner und grüner Wolle,
je die drei einzelnen Stiche mit Goldfaden auszuführen
(siehe Abb . Nr . 10) . Zur Herstellung der Stickerei der
äußeren Streifen werden die Figuren abwechselnd
mit Plattstichen von rotbrauner und gelblicher Ham-

Ur. 19 . riellu -Ilautille  aus  Sammet Ullä Spitze . Voräeransielit. Wolle gefüllt und mit Stielstichcu von schwarzer

(Hierzu Nr . 15 .) Leseür . : Vorckers . ck. 8eünittinuster -XoAeii3 . Ufffl 'NUvLk , V1L OtlAÜlillljöN v6sfNvntt )6N



arbeitet man mit olivcfarbcncr Wolle , übcrnäht sie mit sich kreuzenden
Stichen von starkem japanischen Goldfaden , führt die kleinen Stcrnfigu-
ren ebenfalls mit Goldfaden ans nnd stellt die umrandenden Reihen in
gleicher Weise wie die Zackcnreihc des mittleren Streifens her.

Für die Franse knüpft man abwechselnd 0 etwa 25 Cent , lange
Faden von schwarzer , rotbrauner , olivcfarbcncr , gelber nnd blauer
Sudanwolle , je einzeln dicht nebeneinander , dem Stoffrandc ein nnd
umbindet je die 12 Enden einer Farbe , etwa 2 Ccm . unterhalb des
Knotens , und dann in glcichbrcitcr Entfernung je 0 Enden der nächsten,
sowie 0 Enden der folgenden Farbe mit einem abstechenden Faden
Wolle . Schließlich verficht man den Bettvorleger mit einem Futter von
starkem Drcll.

Ur . 20 . Häubchen für ältere Damen.
Dieses Häubchen wird ans 10 Cent , breiter schwarzer Spitze gefertigt

nnd auf einer 28 Cent , weiten , vor » 10 '/, , an den Seiten 2 '
, Cent,

breiten , vorn zugespitzte » Passe aus schwarzem Stciftüll arrangiert , die
am Außenrande mit Draht begrenzt und mit schmalem Seidcnband
eingefaßt ist . Man befestigt an den Qucrsciten der Passe 38 Cent , lange,
3 Cent , breite schwarze Moirobändcr , die hinten in eine Schleife gebun¬
den werden , und bringt die in Falten gereihte Spitze derartig auf der
Passe an , daß dieselbe mit Berücksichtigung der Abb . letzterer , sowie dem
oberen Teil des Bandes in Windungen aufliegt und den Hinteren Rand
der Passe begrenzt ; an den Zacken der Spitze hat man nach Abb . kleine
Schlingen von Goldpcrlcn befestigt nnd dem Häubchen oben kleine bron¬
zierte Nadeln in Form von Fliegen eingesteckt.

Nr . 21 . Cchrinifrtt uns Snnch.
Dasselbe eignet sich , zu einer Taille mit losen Jackcnteilcn getragen

zu werden und erfordert einen 45 Cent , hohen , 0 » Cent , breiten Stoffteil,
den mau oben , iu der Mitte 24 , au den Seiten je 12 Cent , hoch , bis
auf 30 Cent . Breite iu 1 Cent , weiten Zwischenräumen in schmale
Säume näht , am oberen Rande , bis je 5 Cent , weit Hon den Längcnseitcn
entfernt , etwa 3 '/ , Cent , tief ansrnndet und von da ' nach den Längen-
sciten hin 2 Cent , breit abschrägt ; den unteren Abschluß der Säume
deckt 0 Cent , breiter durchkocht gewebter Spitzcneinsatz , der mit schmalen
Sammetbändchen durchzogen ist . Ans gleichem durchzogenen Einsatz

Hr . 29 . XlsiS ans Vollenvrexe null 8urs .Ii.LvNsitt und NeseNr . : Xaeics . <1 Lciniittisuster -NoAoiis, Xr . V , INA . 31 39.
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hat man den Kragen auf
einem 4 Cent , breiten , 40
Cent , weiten , leicht gerunde¬
ten Tüllfond gefertigt , densel¬
ben mit dem Chemisett ver¬
bunden und hinten mit Hakcn-
schluß versehen . Am unteren
Rande schrägt man den Teil
von der Mitte nach den Sei¬
ten hin je 1 Cent , hoch ab,
reiht ihn daselbst bis aus 23
Cent . Weite ein , begrenzt ihn
mit 8 Cent , breiten , in eine
Spitze ausgenähten durchzoge¬
nen Zwischensatz , der mit Tüll
zu unterlegen ist , und garniert
das Chemisett am Kragen und
an dem Gurt mit Rosetten von
schmalem Sammctband.

ftt3f290)

Dr . 33 . Kästchen mit
gehäkelter Dekleiimng.

Dieses Kästchen besteht
aus einem aus Rohrstäbcn
zusammengefügten , viereckigem
Gestell mit Deckel , welchem je
ein gehäkelter Zwischensatz ein¬
gespannt , und das über Kar-
toncinlage mit einem Futter
aus dnnkclrotem Atlas ver¬
schen ist ; letzteres begrenzt am
Deckel ein aus gleichfarbiger
Chcnille und Krausgespinnst
gewebtes Börtchen . An den
Ecken sind an feiner Schnur be¬
festigte Pompons aus dunkel-
roter Seide angebracht.

Zur Herstellung des Käst¬
chens schneidet man zunächst
für die Eckstäbe 4 je 13 Cent,
lange Rohrenden , dann 2
Stäbe von 23 , und 2 Stäbe
von 12 >

2 Cent . Länge für
die Längen - nnd Qucrstäbe,
welche man zur Hälfte durch¬
spaltet , außerdem für den
Deckel je 1 Stab von 19 '/z
nnd 1 Stab von 13 '/z Cent.
Länge , die ebenfalls gespalten
werden . Hierauf macht man
an den 4 Eckstäben , etwa je
2 Cent , weit von den Enden
entfernt , einen Einschnitt , der
so hreit nnd tief sein muß , daß
die Längen - und Qucrstäbe
genau hineinpassen , und be¬
festigt die Querstäbe mit feinen
Drahtstiften an den Eckstäben.
Dann werden die Längcnstäbe
in gleicher Weise an den Ein¬
schnitten befestigt , doch so, daß
dieselben an jeder Seite 2 Cent,
lang überstehen ; die Längen-
und Querstäbe des Deckels
nagelt man derart übereinander,

Dr . 3t nnd 35 . Pelerine mit Cnpnchlni.
Häkelarbeit.

Schnitt I Rucks, d. Sch » ittm»stcr °BogenS, Nr . X , Fig . 09.

Die Pelerine ist mit schwarzer Zcphprwolle in teils dichtem , teils
durchbrochenem Dessin gearbeitet und besteht aus einer Passe , einem
derselben angenähten Volant , deren Ansatz eine gehäkelte Spitze deckt,
und ans einem Capnchon . Durch eine durchbrochene Tour am Hals¬
ausschnitt , sowie durch die Spitze ist ein 3 Cent , breites schwarzes Sei-
denbaud geleitet , dessen Enden je in eine Schleife gebunden werden;
eine Schleife von gleichem Band ziert den Capnchon in ersichtlicher Weise.
Zur Herstellung der Pelerine hat man zunächst die Passe nach dem
mit Fig . 69 zur Hälfte gegebenen Schnitt vom Halsausschnitt ans mit
einem erforderlich langen Maschcnanschlage zu beginnen nnd ans dem¬
selben hin - nnd zurückgehend zu arbeiten , 1 . Tour : Die nächste M.
(Masche ) Übergängen , dann stets 1 f . M . (feste Masche ) in jede M . —
2 . Tour : 1 Luftm . (Luftmaschc ) , dann stets 1 f . M . um das vordere
Glied der nächsten M . Man wiederholt nun stets die vorige Tour , doch
hat man nach Maßgabe des Schnittes zuzunehmen nnd hierfür in
Zwischcnräumcn statt 1 f . M ., 2 f . M . in 1 M . zu arbeiten . Den
unteren Rand begrenzt man hierauf hin - und zurückgehend mit der
Spitze wie folgt , 1 . Tour : Von der Rückseite ans , stets abwechselnd
1 f . M . um die nächste M ., 5 Luftm ., 1 M . Übergängen (durch diese
Tour wird das Band geleitet ) . — 2 . Tour : 3 Luslm ., dann stets ab¬
wechselnd 1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., 2 Lnftm .,
zuletzt 1 St . um die 1 . f . M . der 1 . Tour . — 3 . Tour : 1 Lnftm .,
dann stets 1 f . M . in jede M ., zuletzt den Faden befestigt . — 4 . Tour:
Ans den M . der vorigen Tour hingehend , 2 f . M . um die nächsten 2
M . , dann stets abwechselnd 2 Lnftm ., 2 f . M . um die zweit - nnd dritt¬
folgende M . — 5 . Tour : Die Arbeit gewendet , 3 Lustm ., dann stets
4 h . St . ( halbe Stäbchenmaschen ) , deren mittlere beiden durch 3 Luftm.
getrennt sind , um die nächsten 2 Lnftm . — 0 . Tour : Auf den M.
der vorigen Tour hingehend , 1 f . M . um die ersten 3 Luftm ., dann
stets abwechselnd 0 St ., deren mittlere beiden durch 1 Picot ( das sind
3 Luftm . und 1 f . M . in die vorige St .) getrennt sind , um die näch¬
sten 3 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 3 Luftm . — Für den Capn¬
chon arbeitet man auf einem Anschlage von 104 M . hin - nnd zurück¬
gehend , 35 Touren in dem Dessin der Passe , doch hat man in jeder
zweitfolgenden Tour für 1 Abnehmen die mittelsten 3 M . zusammen

Hr . 24 . Isille nebst Xrsgeii nnck Xrs .va .tts.
Hr . 22 . Alstiues ans Xlsnsll.
Voräersnsicbt . (Xtei -zu XX S3.>

XiA. 17— 2«.

Hr . 23 . Matinee ans Usuell.
Xbcliansiebt . Xr . ss .)

LclinNtwustor NvAsns, !lr , 25 . Laille nebst Xragen nnä Xravatte.

daß sie an jedem Ende reichlich
1 Cent , lang überstehen.

Für den Zwischensatz legt
man mit mittelstarkem Garn
30 M . (Maschen ) auf und hä¬
kelt ans denselben hin - und
zurückgehend , l . Tour : 1 P.
(Picot ) , das sind 4 Luftm.
(Luftmaschen ) und 1 f . M.
(feste Masche ) in die vor den¬
selben befindliche M . , 2 M.
übg . (Übergängen ) , 2mal ab¬
wechselnd 1 St . (Stäbchenma¬
sche ) in die nächste M ., 1 P .,
dann 2 Lnftm ., 3 M . übg ., 0
St ., deren mittlere beiden durch
3 Luftm . getrennt sind , in die
nächsten  2  M ., 2  Luftm . , 3 M.
übg . , 3 St . in die folgenden
3 M ., 5 Luftm ., 9 M . übg .,
0 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Luftm . getrennt sind,
in die folgenden 2 M ., 2
Luftm ., 1 St . in die drittfol-
gcnde M . — 2 . Tour : 3
Lnftm ., 1 P ., 2mal abwechselnd
1 St . um die nächste Luftm .,
1 P ., dann 2 Luftm ., 0 St .,
deren mittlere beiden durch 3
Luftm . getrennt sind , um die
inmitten der nächsten 0 St.
befindlichen 3 Lnftm ., 2 Luftm .,
3 St . um die folgenden 5
Lnftm . , 5 Luftm ., 0 St ., deren
mittlere beiden durch 3 Luftm.
getrennt sind , um die nächsten
3 Lnftm ., 2 Lnftm ., 1 St . um
die folgenden 2 Luftm . ; man
wiederholt nun bis zur erfor¬
derlichen Länge stets die vo¬
rige Tour . Alsdann begrenzt
man die Arbeit an beiden
Seiten je mit 2 Touren wie
folgt , I . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f . M . um das 1 . P.
der nächsten Tour ,

" Luftm.
— 2 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die zweitfol¬
gende M . , 1 Luftm . — Den
Zwischensatz des Deckels ar¬
beitet man in demselben Dessin,
doch einen Mustersatz breiter,
auf einem Anschlage von 43
M . nnd häkelt an beiden
Seiten 2 gleiche Touren wie
an dem zuvor hergestellten
Zwischensatz . Nun spannt man
die Arbeit den Rohrstäbcn des
Gestells mit starkem Garn
ein , steift die Häkelarbeit mit
flüssigem Leim und bronziert
dann das Kästchen . Hierauf
schneidet man die Kartonein¬
lage der Form des Kästchens
entsprechend , bekleidet die Teile
derselben ans beiden Seiten
mit Atlas und fügt sie dem
Kästchen ein , dessen Boden noch
durch 3 Qucrstäbe gestützt wird.

^63,279) Xr . 30 . ? romenaäenan2NA aus Lei ^ e nnä Lammet.
Ldmitt uull Lssdir . : Vordsrs . 6.. LoDnittiriuster -LoASiis, Nr . HI , 27—32.Ar . Z7.

Ldmitt imcl Lszelir . :
' LMsenstotk.

. Nr . VII , I 'ix . 49— 57.
Nr . 28 . einer LranHnnAker.

ZZssdir. : Voräorg . cl. LokaMmustör -ZZossas.
Ar . 26 . Xleiä ans Lammet nnä . Lrolcatstotk.

Losdir . : VorÄsrs . Ä. Ldraittniugtsr -LvFsiig.
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Xr . 31 . Nouoxrauiin ? . H.
llreussticb -Stickvrei.

zuzuschürzen . Dann
legt man die Anschlag-
maschcn zur Hälfte
zusammen , verbindet
die M . beider Hälften,
ausschließlich der er¬
sten und letzten 15 M,,

mit nbcrwendlichen
Stichen und begrenzt
hierauf den Anßen-
rand des Capuchons,
ausschließlich des obe¬
ren Randes , mit 3
Touren wie die 4.
bis 6 . Tour der Spitze,
legt dann die Ecken
reversartig nach Abb.
Nr . 35 um und stattet
den Capnchon mit der
Schleife aus . Die
M . der letzten Tour verbindet man am Halsaus¬
schnitt mit der Passe und häkelt daselbst 2 Touren wie
die 1 . und 2 . Tour der Spitze . — 3 . Tour : Stets
abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten 2 Luftm.
— 4 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 5 St . in die
mittlere der nächsten 3
Luftm ., 1 f . M . in die
mittlere der folgenden 3
Luftm . Zur Herstellung
des Volants arbeitet man
zunächst einen dichten
Streifen der Quere nach
auf einem Anschlage von
18 M . hin - und zurück¬
gehend in dem Dessin der
Passe (am Original 246
Tonren ) , doch hat man
an der, dem oberen Rande
zunächst befindlichen Seite
in der 4 . Tour und
dann noch 2mal in jeder
viertfolgcndcn Tour , 1
M . zuzunehmen und in
den letzten 12 Tonren
an gleicher Stelle je ein
Abnehmen auszuführen . Den
unteren Rand dieses Strei¬
fens begrenzt man hin-
nnd zurückgehend wie folgt,
1 . Tour : Stets 1 f . M.
in jede Randmaschc . — 2.
Tour : Stets abwechselnd
2 Luftm . , 2 f . M . um die
zweit - und drittfolgendc M.
— 3 . Tour : Stets 4 h.
St ., deren mittlere beiden
durch 2 Luftm . getrennt sind,
um die nächsten 2 Luftm . —
4 . bis 15 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour . Den
oberen Rand dieses Volants
verbindet man mit der letzten
Tour f . M . der Passe mit
überwcndlichcn Stichen , be¬
grenzt dann den vorderen
Rand der Pelerine mit 2 Tou¬
ren wie die 1 . und 2 . Tour
des Volants und hierauf mit
1 Tour wie die letzte Tour
der Spitze , doch setzt sich diese
auch am unteren Rande des
Volants fort , wo jedoch statt
6 St ., 8 St . auszuführen sind.

(as.osv) Ar . 37 , Decke kür
Xreu ^sticlr-

Ur . 32 . Stickerei 2irr Decke Ar . 37 . krixinüixrüsss.

Hr . 33 . Xastcken mit ^elläkelter Dskleiärinx. Hr . 34 . Delsrins mit kaxuelren . Häkelarbeit.
Voräsrünsicbt . (An Xr . SS.) Lolrnitt - Rucks . a.

Scbnittinustcr -Rogcus , Xr . X , 13g . 09

Dr . 37 , 32 und 38 . Decke für einen Garten-
oder Datkontifch. Flach - und Kreuzstich-Stickerei.

Die  155  Cent , lange,  122  Cent , breite Decke ist aus
7 baumwollenen Javaborten (auch Kamillaborten ge¬nannt ) zusammengesetzt, von denen die mittlere,  31  Cent,
breite , aus gelblichem Gewebe, die sich derselben anschlie¬
ßenden , je 15 '/° Cent , breiten Borten aus blauem , die
folgenden beiden, je 31  Cent , breiten , aus rotem und die
äußeren , je 15 '/z Cent , breiten Borten aus gelblichemGewebe bestehen. Die drei breiten Borten hat man nachAbb . Nr.  38  mit Flachstichfiguren von verschiedenfarbigen!Garn verziert , die auf der gelblichen Borte mit rotem und
blaueni , auf der roten mit blauem und gelblichem Garn
gearbeitet werden . An den Verbindungsnähten der einzel¬nen Streifen führt man nach Abb . Nr.  32  Figurenini Flach - und Kreuzstich, und zwar auf dem blauen Strei¬
fen mit rotem und gelblichem , auf dem roten mit gelb¬
lichem und blaueni , und auf dem gelblichen Streifen mit
blauem und rotem Garn aus ; zwischen den Figuren ar¬
beitet man in ersichtlicher Weise Kreuznähtc abwechselndvon blauem und gelblichem Garn und begrenzt hierauf die
Decke mit einer gehäkelten Randbordüre von starkem blauen
Garn , die nach der zu Abb . Nr.  18  auf Seite  123  d
Jahrg . gegebenen Beschreibung auszuführen ist.

los, ?!»;
Dr . 39 . Spitze.  Häkelarbeit.
Diese Spitze wird mit cremefarbenem

drcllicrtcn Garn wie folgt gearbeitet , I.
Tour : * 14 Luftm . (Lnftmaschcn ) , dieselbenmit 1 f . K . (festen Kettcnmasche) zur Run¬
dung geschlossen , 7 f . M . (feste Maschen) um
die nächsten 5 M . der Rundung , 6 Luftm .,der 4.  der vorigen  7  f. M.  ang . (angeschlun¬
gen) , 11  f . M . um die 6  Luftm . , 3  f . M.
um die nächsten 2 M . der Rundung , vom ^
wiederholt . — 2 . Tour : An der anderen
Seite der Arbeit , wie die I . Tour , aus¬
schließlich der zur Rundung geschlossenen 14
Luftm . — 3.  Tour : Für den oberen Rand
der Spitze , stets abwechselnd 1 f . M . um die
mittlere der nächsten 11 f. M . der vorigen
Tour,  6  Luftm . — 4.  Tour : Stets abwech¬
selnd 2 Stäbchcnmaschen in die nächsten 2 M .,2 Luftm ., 2 M . Übergängen . kos, - - -;

Hr . 36 . Aouc ^ramm
2 . ? .

einen Karten - oäer Dalkoutiseb . Hack - unä
Stickerei . (Nisrru Xr . SS untl Ski.)

Nr . 38.

Nr . 3S . Delerius mit kaxnvlion . Rückausickt.
(An Nr . 34 .) Scbnttt : Recks , a . Sclintttlvust « r -RoFcns , Nr . X , Nix . 69.

Dr . 41 und 48 . Schurze mit Häkelarbeit . ^
Die 76 Cent , lange , 62 Cent , breite Schürze ist aus Streifen von bnnt-

durchwirktem Leinenstoff und gehäkelten Zwischensätzen zusammengestellt , amunteren Rande mit einem gleichen Zwischensatz, welcher mit einer Spitze ab¬
schließt, und an den Längenseiten je mit einer Picotreihe begrenzt . Amoberen Rande wird die Schürze bis auf 36 Cent . Breite in Falten geord¬net und mit einer gedrehten Schnur aus dunkelblauer Wolle , die mit kurzenQuasten abschließt, verziert . Zur Herstellung des dem oberen Rande zu¬nächst befindlichen Zwischensatzes macht man mit blauem drellierten Garneinen der Breite der Schürze entsprechend langen Maschenanschlag und
häkelt auf demselben stets hingehend , 1 . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
(Stäbchenmasche ) in die nächste M ., 1 Luftm . (Luftmasche), 1 M . übg . (Ma¬
sche Übergängen ) . — 2 . Tour : Mit rotem Garn , ^ 1 achtfache St . (manlegt für dieselbe den Faden Smal um die Nadel und schürzt die Umschlag¬fäden nacheinander zu ) um die nach der fllnftfolgenden St . ausgeführteLuftm . der vorigen Tour , 3mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 achtfache St . umdie zweitfolgende M ., dann 4mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 achtfache St . umdie 4 einzelnen , zuvor übergangcncn Luftm ., und zwar hinter den zuvorausgeführten 4 achtfachen St . uin die M . stechend , sodaß die ersteren diesen

" Das Material zu dieser Schürze ist durch Joh . Friedr . Ouilling . Frankfurta. M .,Kaiserstrajzc «, zu beziehen.Stickerei -mr Disenckecke Xr . 37.  Hüllte äer kriAinülxrüsss.

F
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übertreten , dann 1 Lufti » ,, vom
» wiederholt , — Man arbeitet
nun noch einmal die I , und
2, , und dann noch imal die
1 . Tour , Der mittlere Zwischen¬
satz der Schürze wird in gleicher
Weise , jedoch 4 Mustersätze breit
hergestellt. Für den unteren
Zwischensatz (siehe Abb , Nr , 48)
häkelt man die I . bis S . Tour
wie zuvor beschrieben und arbei¬
tet dann für die Spitze 0 . Tour-
Mit rotem Garn ,

" 7 f , M,
(feste Maschen) in die nächsten
7 M, , 3 Lnftm, , 5 je durch t
Luftm , getrennte doppelte St , in
die fünftfolgendc M, , 3 Lustm,,
4 M , übg,, vom 5 wiederholt,
— 7 , Tour - Mit blauem Garn,
5 f , M , in die nächsten 5 M,
der vorigen Tour , " 2 M , übg,,
1 » je durch i Luftm, getrennte
St , in die nächsten 10 M . , 2
M . übg, , 2 f . M , in die folgen¬
den 2 M, , vom * wiederholt. —
8 . Tour - Mit rotem Garn , 4
f . M , in die ersten 4 der näch¬
sten 5 f , M, , * 2 Luftm, , 1 St,
um die auf die nächste St , fol¬
gende Lustm, , 3mal abwechselnd
2 Luftm, , 1 St , um die zwi¬
schen der zweit - und drittfol¬
genden St , befindliche Luftm,,
dann 2 Luftm,, i St , um die
zwischen der nächsten und fol¬
genden St , befindliche Luftm,,
.imal abwechselnd 2 Luftm,, 1 St.
um die zwischen der zweit - und

Hr. 39 . Sgii - a . liäkclarbeit.

Hr . 49 . Lrertor Streiken -min Navbtuek - Nr. 43 . 1 ulläurcli- u ,̂'

nur zugcschürzt wird , nach '/z Cent , breitem Zwi-
schcnraum in den Rand, i St . , deren oberes Glied
mit dem nächsten Gliede der dpi . St . zusammen
zugcschürzt wird , nach gleichem Zwischenraum in
den Rand, dann die noch auf der Nadel befindlichen
Maschenglicder zugeschürzt, 3 Luftm, , 1 St , in das
mittlere Glied der vorigen dpt . St ., 3 Luftm, , 1
dpt . St , nach entsprechendem Zwischcnraum in den
Rand, 3 Lnftm, , vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
(feste Kcttenmasche) in die 3 , der ersten 0 Lustm , —
2 . Tour - 2 Luftm,, 1 f , M , in die mittlere der
nächsten 3 Luftm ., dann stets abwechselnd 7 Luftm.,
1 f . M . in die mittlere der folgenden 3 Luftm,;
zuletzt 1 f . K , in die 1 , f , M , dieser Tour , — 3.
und 4 . Tour - 2 Luftm . , 1 f , M . um die nächsten
7 Luftm, , dann stets abwechselnd 7 Luftm, , 1 f . M,
um die folgenden 7 Lnftm . ; zuletzt 1 f , K . in die
1 . f , M , der Tour . — 5 . Tour - 1 f , M , in die
nächste M, ,

* 1 Luftm, , 1 P , (Picot , das sind 5
Luftm. und 1 f . M . in die 1 . derselben), 2 Lnftm .,
1 f , M , um den nächsten Bogen, vom " wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K. in die l , f , M , dieser Tour.
— Durch die 1 . Tour der Spitze leitet man , zum
Zusammenziehen des Netzes , ein farbiges , 2 Cent,
breites Seidenband, dessen Enden um den Kopf ge¬
legt und vorn in eine Schleife gebunden werden.

lss,10 ?l

Nr , 41. Svbür -e
(Niar-u

mit Häkelarbeit.
Nr, 48 .) Nr , 42 . blouo^ramm 0 . N.

Nr. 43 . Nuvbtuet- , lülläurcb-ux unü Häkelarbeit.

Nr. 45 . Xleiäsrankscbiiraer. Lobürrardeit,

Nr . 44 . Scbmaier Streiken -um Nacbtust- Nr. 43.
lkülläurcb - ux.

drittfolgcndcn St . befindliche Luftm,, danu 2 Luftm,,
1 f , M . in die 2 . der nächsten 2 f . M, , vom * wie¬
derholt , — !>, Tour - Mit blauem Garn , 3 f , M , in
die 2 , bis 4 , der nächsten 4 f , M , der vorigen Tour,
* 2 Luftm,, 1 f, M , um die auf die nächste St , fol¬
genden 2 Luftm. , llmal abwechselnd 5 Luftm, , 1 f.
M , um die folgenden 2 Lustm, , dann 2 Lnftm, , 1 f,
M . in die nächste f , M, , vom " wiederholt , Bor
Ausführung der nächsten Tour hat man die Zwischen¬
sätze den nach der Rückseite umgesäumten Stoffstrei¬
fen (der untere derselben ist 30 , der mittlere 13 , der
obere 8 ' . Cent, hoch ) einzufügen und dann, im An¬
schluß an die letzte Tour , die Schürze an beiden
Seiten mit der Picotrcihc zu begrenzen , — 10 , Tour-
Mit rotem Garn , am oberen Rande beginnend , stets
abwechselnd 1 f , M , in den Seitenrand der Schürze,
i P , (Picot , d , s , 4 Luftm, und 1 f . M . in die erste
derselben) , einen entsprechenden Zwischenraum über¬
gangen ; ist man bis zum unteren Rande gelangt, so
häkelt man * 5mal 0 f , M, , deren 2 . und 3, , sowie
4. und 5 . je durch 1 P , getrennt sind, um die näch¬
sten 5 Luftm. , doch ist die f . M , des Picots stets in die
vorige f , M . zu arbeiten, dann 2mal 4 f, M, , deren
mittlere beiden durch 1 P . getrennt sind, um die fol¬
genden 5 Luftm. , vom 6 wiederholt , doch hat man bei
jeder Wiederholung statt ämal nur 4mal die betref¬
fenden , durch 2 P , getrennten, 0 f , M . auszuführen,

>63,303)

Nr . 45 . K1cidcrmlsschttr ; rr.
Schiirzarbcit,

Dieser Aufschürzer ist aus
schwarzer Schnur (Kleiderschnur)
gefertigt und mit einem Knopf
und drei Knopfschlingen versehen.
Zur Herstellung desselben nimmt
man eine etwa 5 Meter lange
Schnur zur Hand und bildet
in der Mitte derselben i M,
(Masche) , wodurch 2 Arbeits¬
fäden zur Verwendung kommen,
behält die M , auf dem Finger
und hält den Knoten mit dem
Daumen und dem Mittelfinger
der rechten Hand fest , legt dann

für eine etwa 4 Cent, lange
Schlinge den links befind-

Hr. 47 . kebäkelts Loräüre -um liseb Kr. 40 . den links befindlichen Faden

blr , 46 . Larrusseutiseb mit Hecken . Xrcu-sticb-
Ltickerei null Häkelarbeit , sirisr-u Nr, 47 Iiu4 4!>.)

Nr. 48 . Xinsut- uuä Sxit - e -ur Svbür -s Nr. 41 . Häkelarbeit, OrlxinalArgsse,

Nr . 43 , 40 und 44.
Ilüchtncjj.

Tülldurchzug und Häkel¬
arbeit.

Für dasselbe stellt
man einen ovalen , etwa
37 Cent, hohen , 31 Cent,
breiten Teil aus weißem
Tüll her , säumt diesen
ringsum , durchzieht ihn
längs der Mitte nach
Abb . Nr , 40 , sowie nach
je i Cent , breiten Zwi¬
schenräumen , noch zwei¬
mal an beiden Seiten
des mittleren Streifens
nach Abb , Nr , 44 mit
weißem Garn und be¬
grenzt ihn mit einer ge¬
häkelten Spitze , Für die¬
selbe arbeitet man mit
Hanschildschem brillierten
Garn Nr . 50 , 1 , Tonr-
1 s , M . (feste Masche) in
ocn Rand des Netzes , 0
Lnftm , (Lnftmaschen ) , *
1 dpt . St , (doppelte
Stäbchenmasche ) , deren
unteres Glied zunächst

00
lTilllZ czlllTj» »
» »» L» » cz »» OLZlUll »
iiocz oo
i_ic»cz czo» »»»M > »
» »»»» »
» OLiLZiH »»! ' c>»»cz »» ci»» cz »» czczczcz »oo oll

lULZ LZLZ

I7I'7il7IlDlIijIi'̂IIll7O»» » »»»»»»»»

» ^»»»» » in » »»»» » 7» , M»»»s7st» ^ » » »» H >
.!„» »»». lü » »»» 11H cm HH HH »»»» H I

17'llll ' 7 777Sll7l !' .' 1 lH»»»» cnn cici nn cm 1(7 »»»» ' n I
» » .»»»» u ^7 » lHHHH » » 7» , 'l7ii7i»»»»7n I

i' ,»»»»7kH.»» »»(777 » n»»n » .» ( ci»» ci » » » »» n I
» » !»»»» 11»»»»77^ » n »»n » » cz»» c> 7»l »»»» n I
» » M»» » n 'W» »» 7̂ . , » HHLUZ » 7» i77illllcZ0-̂ 77»(7Ii7I»»» » ci 1
iiirzci 4 nun , »»» 11»»»»(7-7 nn nn ,7 W»»»^n 1

»»»» n M »»»(7ll7i cm, cmi ) ,»»»» 11 1
»LAI» »» »QLMLjLIu n.2»»»» 7!LÎ7, » '_il7»»»»(7Î »7M (7j71»»»»()!7»^ 7777»»»»707.1

Erklärung der Zeichen : > Not . Blau , cn Fond.
Ar . 49 . Dessin 211m Lisek Xr . 46 . Xreuxsticli -Ltiekerei.
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Das Spitzen - Klöppel ».
Unter diesen : Titel erschien

in unserem Verlage eine
kurzgefaßte , mit erläuternden

Illustrationen versehene
Anleitung zum Selbst¬
unterricht im Klöppeln
nach verbessertem System.
Wir empfehlen diese Anlei¬
tung zur Anschaffung . Di¬
rekte Bestellungen erledigen
wir nach Emvfang von
Mk . 1 . - (- - 60 Kr . ö . W .)
pro Exemplar franko per
Kreuzband.
Ädminijlralioii des „ öaiar "

,
Berlin StV ., Charlottcnstr . 11.

Hirrbei rin doppelseitiger Zchmttmustrr -tZogrii.  enthaltend-  Schnittmuster  zu Abb . Nr.  2 , 13, 14 . 16 , is , ss , 23 , 27 , 29 , so , 34,  35 , 5» , 52 , 56,  sowie die Dessins  zu Abb . Nr.  s , 11.Verlag der Bazar -Mtien -Gesellschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin S15 ., Charlottcnstrage 11 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . r

Hier ? « liiiterlinltiliixs » Ueililntt.

durch 2 Lnftm . getrennt sind , um die noch freie Hälfteder nächsten 7 Lnftm ., vom ^ wiederholt , doch hatman beim Beginn jeder Wiederholung statt Smal nur2mal die betreffenden M . zu häkeln und das S. An¬
schlingen um die vor den letzten 6 f . M . befindlichenGlieder des vorigen Mustersatzes auszuführen ; außer¬dem sind bei der letzten Zacke statt der ersten 6 f . M .,6 f . K. in die nächsten 6 s. M . der ersten Zacke zu ssarbeiten und am Schluß nur 2mal die betreffenden 6 "
f . M . auszuführen ; zuletzt l f . K . in die nächste f . M.

— 4 . Tour : An der
anderen Seite der An¬
schlagmaschen , wie die
4 . Tour . — 5 . Tour:
(Durch dieselbe wird
das Band geleitet ), 5
Lnftm ., * für 1 Krcnz-
stäbchcn t dpt . St.
(doppelte Stäbchenma-
sche ) in die zweitfol¬
gende M . , doch wird
zunächst nur das un¬
tere Glied derselben zu¬
geschürzt , 1 St . in die
zwcitfolgcnde M ., dann
die oberen Glieder der
dpt . St . nacheinander
zugcschürzt , 1 Lnftm .,
1 St . in das mittlere
Glied der dpt . St ., 1
Lnftm ., 1 dpt . St . in
die zwcitfolgcnde M .,
1 Lnftm ., vom * wie¬
derholt ; zuletzt statt der
dpt . St . nur 1 f . K.
in die 4 . der ersten 5
Lnftm . dieser Tour . —
6 . Tour : Wie die 1.
Tour . — 7 . Tour:
Stets abwechselnd 1
Picot , das sind 4 Lnftm.
und 1 f . M . in die 1.
derselben , 1 f . M . in
die drittfolgcndc M . —
An den Zackenspitzen
sind in ans Abb . er¬
sichtlicher Weise ver¬
schiedenfarbige Qua¬
sten anzubringen.

loz,42»;

Xr . 52 . Xlerck aus (Zbeviot
uuä Icarriertsm Seiäeustotk.

XücliausiLbt . (2n Xr . 56 .)Sebnitt nncl Kvsobr . : Vorckors. cl.Solinittm .-ZZoAens, Xr . I , Xix . 1— 1V.

Xr . 53 . Monogramm X . X.
Xicussticli -Lticlcerei.

Nr . 47 ) macht man einen , ze
dem Umfange der Decke ent¬
sprechend langen , durch 18 teil¬
baren Maschcnanschlag , schließt
denselben mit 1 f . K . (festen
Kettenmasche ) zur Rundung und
häkelt i . Tonr : Stets 1 f . M.
(feste Masche ) in jede M . , zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
dieser Tour . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd 7 Lnftm . (Lnftma-
schen), 1 f . M . um die scchst-
solgcndc M . — 3 . Tour : *
Sinal 11 f . M . , deren 3 . und
4 ., sowie 8 . und 9 . je durch 2
Lnftm . getrennt find , um die
nächsten 7 Lnftm . , dann 6 f.
M . , deren mittlere beiden durch
2 Lustm . getrennt sind , um die
1 . Hälfte der nächsten 7 Lnftm .,Smal abwechselnd 7 Lnftm ., je
den beiden mittleren Gliedern
der zuvor ausgeführten 11 f.
M . ang . (angeschlungen ) , dann
2mal 11 f . M ., deren 3 . und
4 . , sowie 8 . und 9 . je durch 2
Lnftm . getrennt sind , um die
nächsten 7 Lustm ., hierauf 6 f.
M ., deren mittlere beiden durch
2  Lustm . getrennt sind , um die
I . Hälfte der folgenden 7
Lnftm ., 2mal abwechselnd 7
Lustm ., je den beiden mittleren
Gliedern der zuvor gehäkelten
11 f . M . ang ., dann 1t f . M .,
deren 3 . und 4 ., sowie 8 . und
9 . je durch 2 Lustm . getrennt
sind , um die nächsten 7 Lnftm .,6 f . M . , deren mittlere beiden
durch 2 Lustm . getrennt sind,
um die 1 . Hälfte der folgen¬
den 7 Lnftm ., 7 Lustm ., den
beiden mittleren Gliedern der
vorigen 11 f . M . ang ., 11 f.
M ., deren 3 . und 4 ., 5 . und
6 ., sowie 8 . und 9 . je durch
2 Lustm . getrennt sind , um
die vorigen 7 Lnftm ., 3mal
6 f . M ., deren mittlere beiden

fest zugezogen , vom * noch llnial wiederholt ; hier¬
auf den links befindlichen Faden durch die  M.  gelei¬tet und diese fest zugezogen , dann nach 4 Cent . Zwi-
schcnraum für 1 Knopfschlingc ein gleiches Ende wie
zuvor , und wird hierauf nach einem Zwischenraum fürdie 3 . Schlinge , ein etwa 85 Cent , langes Ende geschürzt;dann schließt man die  M ., ordnet jedes Ende in 3
Oescn , sodaß sich eine Rosette bildet , und befestigt auf
derselben den Knopf . Die 1 . Knopsschlinge wird dicht
unterhalb der Knotcnreihe in einen Knoten geschlungen.

lS3,SVSZ

49 IM Typcnsatz . 61 - klmä kur jullAS Aaä-
Zur Herstellung der etisu . llüciiansielit.
Nnrdiire ssielie 0lüs, G " Xr . SS.) Ksscdr . : liüeks . ck.4Zvroure «.pcye . 100 . Selwittmnster -Kogens.

Xr . 50 . Xromeuaäeujacllo aus Sammet uuä Spitze . Voräeransiobt.lNisrsu Nr . 2.) Lelmitt u . Ltzsodr . : ü -ueks . d . Lelliiittirlustsr -LogSns , Nr . VIII , 58

Ar . 66 . Xlsiü Lür Hun^ e Dlääeken . Voräeransielit . Nr . 66 . Xleiü ans (Zkeviet unü Carriertem Leiäensteik.(Xierrn Xr . 51 .» Koselrr . - » llelrs. <1. Sebnittmnster -IZogens . Voräkrausioll
^ ^

Xi «rrn Xr . SS.) Lebnitt nnä ZZoeekr . -

—61.

Bezugsquellen.
Kostüme »nd Konfcktions.
I' nrisi Km «. Caussinvt,ras Nielier 43.
Km «. Ilvlnnnnz , rav (Zoäat

ü « Knnraz - 40.
Km «. Vrail « ^ , rnv >1« ? ro»von «« 52.
Berlin : Bonwittu . Littaucr,

Behrcnstr . 26 - : Abb. 52 und SS.
Modc -Bazar G c r i o n u . Comp . :Abb. 2, 15 , 10 , 22 , 2S, so , 51 , SS.

Berlin : A . Müller , Leipziger-
strage 02 : Abb. 1» und 1-l.

S . Hering , Mohrenstr . 15 I:
Abb. IS—18.

Hüte , .Hänbäie » , lklicniisett.
Berlin : E . Hart leib , Mark-

grasenstraßc S2 : Abb. 1 und 3.
H. Manajsc , Fricdrichstr . 70 - :Abb. 2 und 4.
S . Hering , Mohrcnstrage IS:

Abb. 20.
Modc-Bazar Gerson n . Comp . :Abb. 21.

Krage » und Krawatte » .
Berlin : Müllcr u . Sujnnann,

Grüner Weg 110 : Abb. 24 und 25.
Handarbeiten.

Berlin : I . Lcyscr n . Sohn,
Wcrderschcr Markt 10 : Slbb . S, 7,
0— 11, S2. »7, S8.

O . Krappe , Leipzigerstr . 120:
Abb. 4«, 47.

Xr . 54 . Aouoxramm ? . X.
Xrensstiob -Ltielierei.
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